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der Gemeinden.

Geopolitische Krisen, verschärfte 
Migrationspolitiken in Nach-
barländern und neue Grenzkon-
trollen innerhalb Europas führen 
dazu, dass sich der Druck auf die 
Schweiz weiter erhöht – eine 
Entspannung ist mittelfristig nicht 
in Sicht. Doch während sich die 
internationale und nationale Poli-
tik schwerfällig bewegt, sind es 
die Gemeinden, die jetzt han-
deln müssen. Wir sind gefordert, 
Wohnraum zu schaffen, Betreu-
ung sicherzustellen und Integra-
tion zu ermöglichen.

Wir tun unser Möglichstes, 
�X�P�� �/�|�V�X�Q�J�H�Q�� �]�X�� �¿�Q�G�H�Q�� �X�Q�G��
gleichzeitig die Belastung für 
die Bevölkerung so gering wie 
möglich zu halten. Solidarität, 
Menschlichkeit und Verantwor-
tung sind keine abstrakten Be-
griffe – sie zeigen sich im Alltag, 
auch in unserer Gemeinde.

Gerade in herausfordernden 
Zeiten sind Zeichen der Zusam-
menarbeit besonders wertvoll. 
Umso erfreulicher ist es, dass 
sich der Gemeinderat Weinin-
�J�H�Q�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �J�U�R�V�V�]�•�J�L�J�H�Q�� �¿-
nanziellen Beitrag am kürzlich 
eröffneten Pumptrack beteiligt 
hat. Dieses Engagement zeigt, 
wie gemeindeübergreifende So-
lidarität konkret gelebt werden 
kann – zum Wohl unserer Kinder, 
Jugendlichen und der gesamten 
Bevölkerung. Solche Projekte 
stärken nicht nur die Infrastruktur, 
sondern auch den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt.

Editorial

Liebe Unterengstringerinnen, 
Liebe Unterengstringer

Ich hoffe, Sie konnten die beiden 
Sommermonate geniessen.

Nach ein paar ruhigeren Tagen 
in Unterengstringen mit sehr viel 
Natur, Entspannung und gutem 
Essen, freue ich mich auf das 
zweite Halbjahr.

Ich konnte auch die Zeit nutzen, 
um meine Batterien zu laden.

In den kommenden Wochen 
stehen einige wichtige lokale 
politische Entscheidungen an – 
etwa die BZO-Revision oder in 
Sachen Asylwesen. Letzteres 
stellt die Schweizer Gemeinden 
bereits seit längerem vor grosse 
Herausforderungen, wie schon 
vor über einem Jahr angedeutet 
wurde.

Besonders belastend wirkt sich 
aus, dass auf Bundesebene 
mehrere Bundesasylzentren 
geschlossen wurden. Die Folge: 
Immer mehr Schutzsuchende 
müssen direkt von den Gemein-
den aufgenommen und betreut 
werden. Die Ursachen dieser 
Entwicklung liegen weitgehend 
�D�X�V�V�H�U�K�D�O�E���G�H�V���(�L�Q�À�X�V�V�E�H�U�H�L�F�K�V��

Umso bedauerlicher ist es, 
dass die Freude über den neu-
en Pumptrack bereits getrübt 
wurde: Ein Vandalenakt hat Teile 
der Infrastruktur beschädigt. Ein 
solcher „Saubannerzug“ ist nicht 
nur ärgerlich, sondern schlicht 
nicht tolerierbar. Wir appellieren 
an alle: Respektieren wir, was 
gemeinsam geschaffen wurde.

Nur so können solche Angebote 
langfristig bestehen und allen 
Generationen Freude bereiten.

Und nun auf einen spannenden 
politischen Herbst!

Ihr Gemeindepräsident,

Marcel Balmer
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Bericht aus dem 
Gemeindehaus

Erneuerungswahlen Gemeinderat, 
Amtsperiode 2026 – 2030

�,�Q�������0�R�Q�D�W�H�Q���¿�Q�G�H�Q���G�L�H���Q�l�F�K�V�W�H�Q���(�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J�V�Z�D�K-
len der Gemeindebehörden statt. Der Gemeinderat 
von Unterengstringen hat sich an der Gemeinde-
ratssitzung vom 2. Juni 2025 damit auseinanderge-
setzt. Dabei konnte sich jedes Behördenmitglied zu 
seinen persönlichen Zielen äussern.

Fazit: 6 von 7 Gemeinderatsmitglieder möchten am 
8. März 2026 für die Amtsperiode 2026 - 2030 noch-
mals zur Wiederwahl antreten.

Einzig, Herr Marco Rossi Hochbauvorstand (FDP) 
tritt nicht mehr an. Herr Rossi hat sich verdanken-
der Weise gesamthaft 15 Jahre für die Milizarbeit in 
unserer Gemeinde engagiert. Von 2011 - 2022 als 
�0�L�W�J�O�L�H�G�� �G�H�U�� �2�E�H�U�V�W�X�I�H�Q�V�F�K�X�O�S�À�H�J�H�� �L�Q�� �:�H�L�Q�L�Q�J�H�Q��
und die letzten 4 Jahren als Gemeinderat in Unter-
engstringen.

Der Gemeindepräsident und die Gemeinderäte;
Marcel Balmer, Gemeindepräsident (SVP)
Markus Nydegger, Tiefbau- und Werkvorstand (SVP)
Urs Muntwyler, Sicherheitsvorstand (FDP)
Yiea Wey Te, Finanz- und Liegenschaftenvorstand 
(FDP)
Daniel Schwab, Gesundheits- und Sozialvorstand 
(SVP)
�%�H�D�W���)�U�L�H�V�����6�F�K�X�O�S�À�H�J�H�S�U�l�V�L�G�H�Q�W�����3�D�U�W�H�L�O�R�V��
stellen sich bei den nächsten Erneuerungswahlen 
der Gemeindebehörden nochmals zur Verfügung.

Mit der frühzeitigen Äusserung der bestehenden Be-
hördenmitglieder bleiben nun den Ortsparteien und 
weiteren Interessierten Zeit, den Kreis der Kandida-
tinnen und Kandidaten für die Milizarbeit in Behör-
denämtern zu erweitern.

Bitte beachten Sie die folgenden Fristen und 
Daten im Zusammenhang mit den Wahlvor-
schlägen:

•	 16. Oktober 2025: Publikation der Wahl-
anordnung (§ 57 Abs. 3 GPR)

•	 25. November 2025:  Letzter Termin für 
die Einreichung von Wahlvorschlägen 
(§49 GPR)

•	 4. Dezember 2025: Publikation der ein-
gereichten Wahlvorschläge inklusive 
Rechtsmittelbelehrung

•	 18. Dezember 2025: Publikationen der 
�G�H�¿�Q�L�W�L�Y�H�Q�� �:�D�K�O�Y�R�U�V�F�K�O�l�J�H�� ���†�� ������ �$�E�V���� ����
GPR)

Polizei-Falkencup vom 10. Juli 2025

Am sonnigen Donnerstagnachmittag des 10. Juli 
2025, nahm wiederum eine Vielzahl Schützinnen 
und Schützen aus dem Bezirk teil. Nachdem der 
„Falke“ 2024 für ein Jahr Urdorfer Luft schnuppern 
�G�X�U�I�W�H���� �K�R�O�W�H�� �G�L�H�� �.�U�H�L�V�F�K�H�¿�Q�� �G�H�V�� �.�D�Q�W�R�Q�V�S�R�O�L�]�H�L��
Posten Unterengstringen, Karin Huber, die Trophäe 
wieder ins rechte Limmatufer zurück. Sie behielt die 
Nerven und entschied den Sieg für sich. Nachdem 
2023 Pirmin Widmer von der Polizei Rechtes Lim-
mattal sich als Sieger feiern durfte, steht der Wan-
derpokal nun für ein Jahr in Unterengstringen.

Herzliche Gratulation Karin Huber!

�,�P���%�L�O�G���L�Q���G�H�U���0�L�W�W�H�����.�D�U�L�Q���+�X�E�H�U�����.�U�H�L�V�F�K�H�¿�Q���.�D�S�R���8�(
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Der LuftiBus in Unterengstringen:               
Ein Blick auf unsere Lunge

Am Mittwoch, 9. Juli 2025 machte der LuftiBus Halt 
in Unterengstringen und bot der Bevölkerung kos-
tenlose Lungenfunktionsmessungen an. 

Insgesamt liessen sich 69 Per-
sonen testen, eine erfreuliche 
Beteiligung! Besonders stark 
vertreten war die Altersgruppe 
der 61- bis 80-Jährigen.

Der Einsatz des LuftiBus hat 
einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig Prävention und Ge-
sundheitsförderung auf Ge-
meindeebene sind. Ein herz-
liches Dankeschön an alle 
Teilnehmenden und natürlich 
an das Team des LuftiBus für 
ihren wertvollen Einsatz!

Die detaillierten Ergebnisse 
�¿�Q�G�H�Q���6�L�H���X�Q�W�H�Q�V�W�H�K�H�Q�G��



6

Unbekannte Täter haben auf dem Pumptrack beim 
Chriesihoger in Unterengstrin-
gen erhebliche Schäden an-
gerichtet: Ein Tisch wurde mit 
�*�U�D�¿�W�W�L�� �E�H�V�F�K�P�L�H�U�W�� �X�Q�G�� �G�D�V��
Toi‑Toi-WC wurde offenbar mut-
willig verwüstet, sogar ein Feu-
er wurde darin gelegt.

�'�H�U���3�X�P�S�W�U�D�F�N�����R�I�¿�]�L�H�O�O���L�P���1�R�Y�H�P�E�H�U��
�����������H�U�|�I�I�Q�H�W���X�Q�G���V�H�L�W���G�H�U���R�I�¿�]�L�H�O�O�H�Q���,�Q-
betriebnahme am 15. März 2025 rege 
genutzt, ist ein wichtiges Freizeit- und 
Bewegungsangebot für die ganze Ge-
meinde. Dort stehen zwei Tische mit 
Bänken und ein Toi‑Toi zur Verfügung, 
wichtige Infrastruktur für Familien und 
Besucher*innen, die sich in der Anla-
ge aufhalten möchten. 
Für viele Bewohner*innen ist der 
Pumptrack am Chriesihoger ein Ort 
der sozialen Begegnung und sportli-
chen Betätigung. Die Anlage entstand 
nach jahrelangem Engagement der 
IG Pumptrack sowie der Gemeinde, 
mit viel Herzblut, Zeit und der Unter-

stützung durch zahlreiche Sponsoren. Die Zerstö-
rungswut schadet nicht nur dem öffentlichen Eigen-
tum, sondern trifft auch das Gemeinschaftsgefühl in 
unserer Gemeinde.

Die Gemeindeverwaltung Unterengstringen hat we-
gen des Vorfalls Anzeige erstattet und wird auch 
künftig bei mutwilliger Zerstörung nicht zögern, 
rechtliche Schritte einzuleiten.

Der Pumptrack sollte ein Ort der Freude, Bewegung 
und Begegnung bleiben. Damit das so bleibt, auch 
für kommende Generationen, braucht es das Mit-
denken aller. Bitte tragen Sie Sorge zu diesem be-
sonderen Ort, damit er noch viele Jahre lang erhal-
ten bleibt und allen Freude bereiten kann.

Vandalismus am Pumptrack

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Unter-
engstringen

Der Sommer zeigt sich von seiner schönsten Seite 
– lange Tage, warme Abende und hoffentlich etwas 
Zeit zur Erholung. Nutzen Sie diese Gelegenheit 
auch, um Ihre Steuererklärung bequem online aus-
zufüllen und einzureichen. Das geht schnell, sicher 
und hat viele Vorteile für Sie:

•	 keine Unterschriften notwendig
•	 vollelektronische Übermittlung sämtlicher Bei-

lagen
•	 Import allfälliger Vorjahresdaten möglich
•	 Zugang jederzeit verfügbar
•	 verschlüsselte und somit sichere Übermittlung 

sowie Speicherung
•	 kein Papierverbrauch
•	 bessere Datenqualität = weniger Rückfragen

Geniessen Sie den Sommer – und erledigen Sie 
Ihre Steuererklärung ganz entspannt online!

Wir wünschen Ihnen einen goldigen Herbst und ste-
hen für Fragen oder Anliegen rund um das Steuer-
wesen gerne zur Verfügung.

Ihr Team des Steueramtes Unterengstringen

Online-Steuererklärung –                          
viele Vorteile für Sie!
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1.	 Welche Einkommensart wird vom Lohnausweis                        
in die Steuererklärung übertragen?

2.	 In welchem Hilfsblatt werden die Kosten für 
die Ausübung einer Erwerbstätigkeit auf-
geführt?

3.	 Was besitzen ausschliesslich die Gemeinden, 
die Kantone und der Bund?

4.	 Wer ist das Steuersubjekt bei der Einkommenssteuer?
5.	 Was kann man erheben, wenn man mit der                                                                     

Steuerveranlagung nicht einverstanden ist?
6.	 Wie lautet der Name der Steuern für den Schweizer Bund?
7.	 Wie wird die Auszahlung aus der Pensionskasse noch ge-

nannt?
8.	 Wie heisst die Steuerart beim Verkauf eines Einfamilien-

hauses?
9.	 Mit welcher Institution bilden wir eine Einheitsgemeinde?
10.	 Welche Steuer zahlen Sie meistens, wenn Sie im Detailhan-

del etwas einkaufen?

Kreuzworträtsel - Testen Sie Ihr Steuerwissen. 
Viel Spass!

11.	 Welchen Steuertarif gibt es neben dem Eineltern- und Ver-
heiratetentarif auch noch?

12.	 Wie werden Unternehmungen im steuerlichen Sinn auch 
genannt?

13.	 Was muss das Gemeindesteueramt ausführen, falls keine 
Steuererklärung eingereicht wird?

14.	 Wie heisst das Hilfsblatt, in dem die Bankkonten, Aktien und 
Obligationen eingetragen werden?

15.	 Wie hoch war im Jahr 2022 der Steuerfuss der Oberstufen-
Kreisschule Weiningen?

16.	 Bis wann sind die Steuererklärungen grundsätzlich einzu-
reichen?

Die Lösung
�¿�Q�G�H�Q���6�L�H��

auf Seite 78 
dieser Ausgabe.
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https://www.ekz.ch/de/blue/wissen/2025/verbot-
elektroheizungen.html

Der Kanton Zürich verbietet 
Elektroheizungen. Bis 2030 
müssen bestehende Anla-
gen mit klimafreundlichen 
Alternativen ersetzt werden. 
Gibt es Ausnahmen? Wel-
che Fristen gelten? 

Die wichtigsten Fragen und Antworten im Überblick:

Das Wichtigste in Kürze
•	 Elektroheizungen verschwenden wertvolle elek-

trische Energie, während z.B. Wärmepumpen 
mit einem Drittel des Stroms die gleiche Wär-
memenge erzeugen.

•	 Bis 2030 müssen alle bestehenden Elektrohei-
zungen ersetzt werden.

•	 Der Kanton Zürich und EKZ fördern den Wech-
sel zu modernen Heizsystemen – die Gelder 
stehen JETZT zur Verfügung.

 
Warum hat der Kanton Zürich das Verbot von 
Elektroheizungen eingeführt?  
«Elektrischer Strom ist kostbar – viel zu kostbar, um 
damit direkt-elektrisch Wärme zu erzeugen, also 
den Strom durch einen Widerstand zu leiten, bis er 
warm wird», erklärt die Baudirektion des Kantons 
Zürich auf Anfrage. Viel sinnvoller ist, den Strom 
für den Betrieb einer Wärmepumpe einzusetzen. 
So lässt sich die gleiche Menge an Wärme mit nur 
einem Drittel des Stroms erzeugen.

Welche Ziele verfolgt der Kanton Zürich mit die-
ser Massnahme?  
Zum Schutz des Klimas will der Kanton Zürich Öl- 
und Gasheizungen schrittweise ersetzen. Auch im 
�9�H�U�N�H�K�U�V�V�H�N�W�R�U�� �V�W�H�K�W�� �G�L�H�� �(�O�H�N�W�U�L�¿�]�L�H�U�X�Q�J�� �L�P�� �)�R�N�X�V����
Der verstärkte Einsatz von erneuerbaren Heizsyste-

Elektroheizungen werden ab 2030 verbotenmen und Elektroautos reduziert den CO2-Ausstoss 
erheblich. Gleichzeitig steigt aber auch der Strom-
verbrauch an. Darum ist es wichtig, den vorhande-
�Q�H�Q�� �6�W�U�R�P�� �V�R�� �H�I�¿�]�L�H�Q�W�� �Z�L�H�� �P�|�J�O�L�F�K�� �]�X�� �Q�X�W�]�H�Q���� �'�H�U��
Kanton sagt klar: Für stromintensive Elektroheizun-
gen bleibt kein Platz.

Handelt es sich um ein vollständiges Verbot?
Ja, das Verbot betrifft sämtliche Gebäude. Aller-
dings ist zu beachten, dass in Neubauten aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben bereits seit 1991 kaum noch 
Elektroheizungen installiert werden. Die allermeis-
ten Elektroheizungen sind daher schon rund 40 Jah-
re alt. Seit 2013 gilt auch in bestehenden Bauten ein 
ausdrückliches Verbot für deren Einbau und Ersatz. 
Bis 2030 müssen nun alle noch vorhandenen Elek-
troheizungen sowie zentrale elektrische Warmwas-
serboiler ersetzt werden.

Betrifft das Verbot ausschliesslich Elektrohei-
zungen oder auch Elektrospeicherheizungen?
�'�L�H���3�À�L�F�K�W���]�X�U���6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���E�H�W�U�L�I�I�W���D�O�O�H���R�U�W�V�I�H�V�W�H�Q���H�O�H�N-
trischen Widerstandsheizungen – sowohl zentrale 
als auch dezentrale. Dazu gehören unter anderem 
auch Elektrospeicherheizungen und elektrische Di-
rekt- oder Infrarotheizungen. Auch zentrale Elektro-
boiler zur Warmwassererzeugung zählen dazu. 

Gibt es Ausnahmen? 
Ja, es gibt verschiedene Ausnahmen. Zum Beispiel, 
wenn eine Solaranlage installiert wird, die mindes-
tens zehn Prozent mehr Strom erzeugt, als für Hei-
zung und Warmwasser benötigt wird. Der Ersatz 
durch eine neue Elektroheizung ist aber auch in die-
sem Fall nach wie vor verboten.  
Auch Elektroheizungen mit sehr geringer Leistung 
sowie Notheizungen für Wärmepumpen oder Holz-
heizungen bleiben unter bestimmten Bedingungen 
erlaubt.
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Warum ist es sinnvoll, vor 2030 auf eine andere 
Heizung umzusteigen?  
Der Umstieg zu einem modernen, klimaneutralen 
Heizsystem wird aktuell mit attraktiven Fördergel-
dern unterstützt. Für eine Luft-Wasser-Wärmepum-
pe gibt es mindestens 2900 Franken, für eine So-
le-Wasser-Wärmepumpe (Erdsonde) mindestens 
6800 Franken und für eine Luft-Luft-Wärmepumpe 
mindestens 2000 Franken – im letzten Fall über ein 
EKZ-Förderprogramm. Zudem winkt ein grosszügi-
ger Zusatzbeitrag von rund 15‘000 Franken, wenn 
in einem Gebäude mit Elektroheizung ohne beste-
hendes Wärmeverteilsystem zunächst ein solches 
System (z.B. Radiatoren oder eine Bodenheizung) 
installiert werden muss.

Es ist ratsam, den Heizungsersatz vorausschauend 
�]�X���S�O�D�Q�H�Q���X�Q�G���M�H�W�]�W���Y�R�Q���)�|�U�G�H�U�J�H�O�G�H�U�Q���]�X���S�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q����
Ein Umstieg in letzter Minute könnte wegen Kapa-
zitätsengpässen, hoher Nachfrage oder möglichen 
Änderungen bei den Förderprogrammen um einiges 
teurer werden.

Gibt es Fristen oder Übergangsregelungen nach 
2030?
Nein, die gibt es nicht. Aufgrund der bestehenden 
Vorschriften werden die meisten Elektroheizungen 
im Jahr 2030 bereits rund 40 Jahre alt sein und so-
mit das Ende ihrer Lebensdauer erreicht haben. Da-
�K�H�U���L�V�W�������������±���O�D�X�W���.�D�Q�W�R�Q���±���G�H�¿�Q�L�W�L�Y���6�F�K�O�X�V�V������

Was passiert mit bestehenden Elektroheizungen 
(Stichwort: Entsorgung)?
Nach der Ausserbetriebnahme werden sie im Nor-
malfall vom Heizungsinstallateur fachgerecht de-
montiert und rezykliert, bevor die neue Heizung 
eingebaut wird. Für den Erhalt von Förderbeiträgen 
ist die Entfernung des alten Systems sogar eine Be-
dingung.

Welche Alternativen zu Elektroheizungen gibt 
es? 
Es muss gemäss den Vorschriften des Kantons       

Zürich ein klimaneutrales Heizsystem sein. Im Vor-
dergrund steht der Umstieg auf eine Wärmepumpen-
Heizung, welche die Wärme aus der Luft, der Erde 
oder aus einem Gewässer nutzt. Weitere mögliche 
Alternativen sind beispielsweise der Anschluss an 
ein Fernwärmenetz oder eine Holzpelletsheizung.

Weitere Informationen rund um den Heizungsersatz 
im Kanton Zürich: 
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschrif-
ten/bauvorschriften-gebaeude-energie/elektrohei-
zungen-und-elektro-wassererwaermer.html

Springereinsatz Soziale Dienste

Am 26. Mai 2025 startete Michèle Maurer als Sprin-
gerin in der Buchhaltung der Sozialen Dienste. Wir 
heissen sie herzlich willkommen und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit.

Pensumsänderung Marcel Camini

Ab dem 1. August 2025 hat Marcel Camini, unser 
Hauswart, sein Pensum von 60% auf 40% reduziert. 
Er möchte künftig mehr Zeit mit seiner Familie ver-
bringen, ein Entscheid, den wir voll und ganz unter-
stützen. Neu wird Marcel vor allem für die Liegen-
schaften auf der Schulanlage und im ganzen Dorf 
unterwegs sein.

Anstellung Aleksander Gos

Ab dem 5. Mai 2025 sorgt Aleksander Gos als neuer 
�+�D�X�V�Z�D�U�W���E�H�L���X�Q�V���I�•�U���2�U�G�Q�X�Q�J���X�Q�G���H�L�Q���W�R�S���J�H�S�À�H�J-
tes Gemeindehaus. Mit seinem 100%-Pensum ist er 
der neue gute Geist im und ums Haus.
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Am 1. August 2025 hat Evelyne Sorg bei uns als 
Hauswartin auf der Schulanlage gestartet. Voller 
Elan wird sie sich künftig um alles kümmern, was im 
Schulhaus an Unterhaltsarbeiten so anfällt, dies in 
einem 100%-Pensum.

Anstellung Evelyne Sorg

Anstellung Seher Askin

Ab dem 1. Juli 2025 ergänzt Seher Askin unser 
Team in den Sozialen Diensten. Mit ihrem 80%-Pen-
sum übernimmt sie die Buchhaltung und bringt da-
bei einiges an Know-how mit.

Springer Abteilung Finanzen

Ab dem 10. Juni 2025 dürfen wir einen neuen Kol-
legen bei uns begrüssen: Dominik John übernimmt 
als Springer die Leitung Finanzen mit einem Pen-
sum von 60%.
Doch er kommt nicht allein: Sein treuer Begleiter 
Hund Jaro, wird ihn täglich ins Büro begleiten.

Frühzeitiger Austritt Ralf Kunz

Ralf Kunz verlässt die Gemeinde Unterengstringen, 
wie bereits kommuniziert wurde. Nun hat er sich je-
doch dazu entschieden, bereits per 30. September 
2025 zu kündigen und nicht erst Ende Oktober, wie 
ursprünglich vorgesehen.
Da bereits eine Nachfolgerin für seine Funktion ge-
funden wurde und diese ihre Stelle am 1. August 
2025 antreten wird, hat er sich entschieden, die ge-
wonnene Zeit zwischen dem Austritt und seinem 
neuen Stellenantritt seinen vielfältigen Hobbys zu 
widmen.

Unsere geschätzte Bibliotheksmitarbeiterin Alexan-
dra Unternährer hat ihre Kündigung eingereicht und 
hat die Gemeindeverwaltung per 31. August 2025 
verlassen.
Mit viel Herzblut, Ruhe und einem feinen Gespür für 
Menschen hat sie die Bibliothek über Jahre hinweg 
mitgeprägt und bereichert.

Kündigung Alexandra Unternährer

Abgeschlossene Weiterbildung Melody Meier

Melody Meier hat im Mai 2025 die Prüfung zur eidge-
nössischen Migrationsfachfrau erfolgreich bestan-
den. Die berufsbegleitende Weiterbildung startete 
im November 2023 und verlangte viel Durchhalte-
vermögen, Disziplin und Fachwissen. Wir gratulie-
ren ihr ganz herzlich zur bestandenen Prüfung! Eine 
tolle Leistung und ein echter Mehrwert für unsere 
Verwaltung.

Anstellung Urs Häusermann

Per 1. Juli 2025 dürfen wir Urs Häusermann neu im 
Team der Bibliothek begrüssen. Mit einem Pensum 
von 45% bringt er nicht nur frische Energie, sondern 
auch viel Interesse an Menschen und Medien mit. 
Seine offene Art und sein aktiver Austausch sind 
eine Bereicherung, sowohl für das Bibliotheksteam, 
als auch für unsere Besucherinnen und Besucher.

Kündigung Jan Lüscher

Jan Lüscher hat sich entschieden, seine Stelle als 
Sachbearbeiter Steuern per 30. September 2025 zu 
�N�•�Q�G�L�J�H�Q�����(�U���Q�L�P�P�W���H�L�Q�H���Q�H�X�H���E�H�U�X�À�L�F�K�H���+�H�U�D�X�V�I�R�U-
derung in einer anderen Gemeinde an. Seit seinem 
Start im November 2022 war Jan eine wichtige Stüt-
ze für das Steueramt-Team, fachlich versiert, enga-
giert und stets hilfsbereit.



11

Davide Scaramella hat im August 2024 seine Lehre 
als Fachmann Betriebsunterhalt EFZ bei uns gestar-
tet. Per Ende Juni 2025 wurde der Lehrvertrag auf-
gelöst. Wir wünschen ihm auf seinem weiteren Weg 
alles Gute.

Au�ösung Lehrvertrag Davide Scaramella

Bestande QV Angeles Ortiz

�$�Q�J�H�O�H�V�� �2�U�W�L�]�� �K�D�W�� �L�K�U�� �4�X�D�O�L�¿�N�D�W�L�R�Q�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�� ���4�9����
als Kauffrau EFZ, Fachrichtung öffentliche Verwal-
tung, erfolgreich bestanden!

Wir gratulieren ihr herzlich zu diesem tollen Erfolg 
und freuen uns sehr mit ihr über diesen wohlver-
dienten Meilenstein. Nach drei intensiven Lehrjah-
ren diesen Abschluss in der Tasche zu haben, ist 
ein bedeutender Moment und wir sind stolz, dass 
Angeles diesen Weg so engagiert und erfolgreich 
gemeistert hat.

Nach 28 Jahren als Leiterin unserer Bibliothek ist 
Karin Baeriswyl Ende August 2025 in den wohlver-
dienten Ruhestand gegangen, ebenso wie Erika, 
die seit 2007 als engagierte Mitarbeiterin das Biblio-
theksteam mitgeprägt hat. Beide hatten ihren letz-
ten Arbeitstag am 27. August 2025, ein emotionaler 
Moment für alle.

Mit ihrer Freundlichkeit, Fachkompetenz und Begeis-
terung für Bücher haben sie die Bibi über Jahre hin-
weg zu einem lebendigen, herzlichen Ort gemacht. 
Ob bei der Beratung, bei Geschichtenstunden oder 
Veranstaltungen, Karin und Erika waren stets mit 
Herzblut dabei.

Pensionierung Karin Baeriswyl & Erika 
Schlatter

Neue Co-Leiterinnen der Bibliothek

Ab dem 1. September 2025 haben Monika De Pe-
drini und Simone Lienberger gemeinsam die Leitung 
der Bibliothek Unterengstringen übernommen. Bei-
de sind seit mehreren Jahren mit viel Herzblut Teil 
des Bibliotheksteams, kennen unsere kleinen und 
grossen Besucherinnen und Besucher bestens und 
bringen frische Ideen sowie Erfahrung mit.

Verstärkung für das Bibi-Team

Nach dem Weggang von Alexandra Unternährer 
freuen wir uns, die Nachfolge geregelt zu haben. 
�1�D�G�M�D���%�L�I�¿�J�H�U���K�D�W���D�P���������6�H�S�W�H�P�E�H�U�������������P�L�W���H�L�Q�H�P��
Teilpensum von 20% in ihre Einarbeitung gestartet. 
Ab dem 1. November 2025 übernimmt sie dann ihre 
neue Rolle als Mitarbeiterin Bibliothek mit einem 
Pensum von 45%.
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Per 1. August 2025 hat Samira Zanin neu die Funk-
tion als Personal- und Kommunikationsbeauftragte 
übernommen. In dieser Rolle verantwortet sie neu 
die interne und externe Kommunikation sowie die 
Personaladministration und ist ab sofort zusätzlich 
stellvertretende Leiterin Kanzlei.

Die Stellvertretung der Kanzlei übernahm bislang 
Gemeindeschreiber Pascal Brun. Mit der neuen 
Regelung wird die Führungsstruktur innerhalb der 
Kanzlei angepasst, gestärkt und den wachsenden 
Anforderungen in Personal- und Kommunikations-
fragen Rechnung getragen.

Wir gratulieren Samira herzlich zur erweiterten 
Funktion und wünschen viel Freude und Erfolg in 
der neuen Rolle!

Neue Funktion für Samira Zanin

Neue Ausbildungsverantwortung

Per 31. Juli 2025 hat Melanie Rölli ihre Funktion 
als Ausbildungsverantwortliche abgegeben. Mit viel 
Herzblut, Geduld und immer einem offenen Ohr hat 
sie unsere Lernenden durch die Ausbildungszeit be-
gleitet. Sei es bei den ersten Schritten im Berufsall-
�W�D�J���R�G�H�U���E�H�L�P���)�H�L�Q�V�F�K�O�L�I�I���Y�R�U���G�H�P���4�X�D�O�L�¿�N�D�W�L�R�Q�V�Y�H�U-
fahren.

Melanie war bei den Lernenden äusserst beliebt, 
nicht nur als kompetente Ausbildnerin, sondern 
auch als vertrauensvolle Bezugsperson, die immer 
ein Lächeln und einen guten Rat parat hatte.

Ab dem 1. August 2025 hat Samira Zanin diese 
wichtige Aufgabe übernommen. Sie freut sich dar-
auf, die jungen Berufsleute mit viel Engagement und 
Freude durch ihre Ausbildung begleiten zu dürfen.

Ausbilden heisst begleiten, motivieren, fördern und 
genau das tun ab sofort unsere neuen Praxisbildner/
innen mit viel Engagement und Herzblut:
•	 Ilenia Chirieleison (Abteilung Kanzlei) weiss ge-

nau, wie sich unsere Lernenden fühlen, denn 
sie hat selbst bei uns die Berufslehre absolviert. 
Mit ihrer ruhigen, hilfsbereiten Art und viel Er-
fahrung übernimmt sie nun die praktische Be-
gleitung im Kanzlei-Team.

•	 Alessio Patera (Abteilung Hochbau) bringt ei-
nen natürlichen Draht zu jungen Menschen mit. 
Nach der engagierten Mitbetreuung der letzten 
Lernenden übernimmt er nun die Hauptverant-
wortung als Praxisbildner in seinem Team, mit 
viel Offenheit und Humor.

•	 Judith Hirzel (Abteilung Soziale Dienste) bringt 
nicht nur Erfahrung in der Weiterbildung, son-
dern auch viel Herzblut für ihren Fachbereich 
mit. Ihre aufgestellte und authentische Art be-
geistert und steckt an.

Neue Praxisbildner/innen für unsere             
KV-Lernenden

Mit Bestnote zum Abschluss

Unsere Sachbearbeiterin Soziale Dienste, Judith 
Hirzel, hat im Juni 2025 ihre Ausbildung zur Fach-
frau öffentliche Verwaltung mit der Traumnote 6.0 
abgeschlossen. Eine absolute Spitzenleistung!

Wir sind unglaublich stolz und freuen uns riesig mit 
ihr. Judith bringt nicht nur Fachwissen, Herzblut und 
Engagement in die Abteilung Soziale Dienste, son-
dern jetzt auch ein Diplom mit Bestnote.
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Am Montag, 18. August 2025 haben unsere beiden 
neuen KV-Lernenden Anis Hani und Fabio Scorrano 
ihre Ausbildung gestartet. Anis beginnt in der Abtei-
lung Kanzlei, Fabio auf der Einwohnerkontrolle.

Wir freuen uns sehr, die beiden auf ihrem Weg ins 
Berufsleben begleiten zu dürfen.

Startklar für den Berufsalltag

Trinkwasserqualität

Unser Trinkwasser ist ein kostbares Gut. Wir müs-
sen ihm Sorge tragen und darauf achten, dass es 
möglichst frei von Verunreinigungen ist. Trotz der 
vorsorglichen Schutzmassnahmen wurde und wird 
das Grundwasservorkommen immer wieder durch 
Bautätigkeiten, Unwetter, Havarien, Siedlungsbau-
�W�H�Q�� �X�Q�G�� �/�D�Q�G�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�� �Q�D�F�K�W�H�L�O�L�J�� �E�H�H�L�Q�À�X�V�V�W���� �'�L�H��
Trinkwasserqualität muss daher besonders regel-
mässig durch die Wasserversorgungen im Rahmen

ihrer Selbstkontrolle überprüft werden. Dadurch 
können Veränderungen im Trinkwasser frühzeitig 
erkannt und korrigierende Massnahmen ergriffen 
werden.

In Unterengstringen wird die Trinkwasserqualität 
drei Mal jährlich durch das Kantonale Labor des 
Kantons Zürich untersucht. Zwei Untersuchungen 
�¿�Q�G�H�Q�� �X�Q�D�Q�J�H�P�H�O�G�H�W�� �V�W�D�W�W���� �%�H�L�� �G�H�U�� �8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J��
wird das Trinkwasser auf die Chemische sowie Mik-
robiologische Qualität überprüft. Die Proben werden 
immer an den gleichen Kontrollstellen (mehrere pro 
Druckzone) ausgeführt und können so auch vergli-
chen werden.

Die Gemeinde Unterengstringen muss als Wasser-
versorgerin mindestens einmal jährlich umfassend 
über die Qualität des Trinkwassers informieren. 

Sämtliche Informationen wer-
den deshalb hier veröffentlicht: 
https://trinkwasser.ch/de/regio-
nen?zip=8103

�(�L�Q�H�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�L�Q�� �G�H�V�� �.�D�Q�W�R�Q�D�O�H�Q�� �/�D�E�R�U�V�� �Q�L�P�P�W�� �H�L�Q�H�� �7�U�L�Q�N�Z�D�V�V�H�U�S�U�R�E�H��
an einem Hydranten.

�(�L�Q�H�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�L�Q�� �G�H�V�� �.�D�Q�W�R�Q�D�O�H�Q�� �/�D�E�R�U�V�� �Q�L�P�P�W�� �H�L�Q�H�� �7�U�L�Q�N�Z�D�V�V�H�U�S�U�R�E�H��
an einem Hydranten.
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Die Beanspruchung von öffentlichem Grund (Ab-
stellen von Mulden auf der Strasse, Sperren von 
Strasse, Sperren von Parkplätzen, Aufstellen von 
Verkaufsständen, Kraneinsätze auf der Strasse) ist 
�E�H�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�V�S�À�L�F�K�W�L�J����

Das für das Gesuch benötigte Formular kann auf 
der Webseite der Gemeinde Unterengstringen he-
runtergeladen werden und direkt digital ausgefüllt 
und wieder retourniert werden. Die Gesuche werden 
durch die Abteilung Infrastruktur geprüft und mit all-
�I�l�O�O�L�J�H�Q���$�X�À�D�J�H�Q���J�H�Q�H�K�P�L�J�W��

Das entsprechende Formular 
�¿�Q�G�H�Q���6�L�H���K�L�H�U��

Die Beanspruchung öffentlichen Grundes ohne ent-
sprechende Bewilligung ist strafbar und wird geahn-
det.

Beanspruchung ö�entlicher Grund

Günstig. Flexibel. Nachhaltig.  Mit der Spartages-
�N�D�U�W�H�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �S�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q�� �D�O�O�H�� �5�H�L�V�H�Q�G�H�Q�� �Y�R�Q�� �H�L-
nem preiswerten Angebot, um die Schweiz bequem 
mit dem öffentlichen Verkehr zu entdecken – ob für 
�7�D�J�H�V�D�X�V�À�•�J�H�����:�D�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q�����6�W�l�G�W�H�W�U�L�S�V���R�G�H�U���)�D-
milienbesuche.

Seit Februar 2024 ist bei der Einwohnerkontrolle 
das Angebot der Spartageskarten Gemeinde er-
hältlich.

Was ist die Spartageskarte Gemeinde?
Die Spartageskarte Gemeinde ist ein Angebot der 
SBB in Zusammenarbeit mit den Schweizer Ge-
meinden. Sie ersetzt die frühere „Tageskarte Ge-
meinde“. 

So funktioniert es:
•	 Bestellbar für alle Personen, unabhängig vom 

Wohnsitz
•	 Preis ab CHF 39.– (2. Klasse) bzw. CHF 66.–  

(1. Klasse)
•	 Gültig auf dem ganzen GA-Geltungsbereich für 

einen Tag 

Wichtig zu wissen:
Sie können problemlos mehrere Spartageskarten 
Gemeinde für unterschiedliche Reisetage oder für 
Drittpersonen kaufen. Die Spartageskarten Gemein-
de sind jedoch nur personalisiert erhältlich. Pro rei-
sende Person sind Vorname, Name und Geburts-
datum anzugeben.
Die Spartageskarten Gemeinde sind nicht für Kinder 
(6 bis 15.99 Jahre) und Hunde erhältlich.

Wie prüfen und bestellen?
Die Verfügbarkeit und Preise der Spartageskarten 
können online auf 
www.spartageskarte-gemeinde.ch  eingesehen 
werden. 

Spartageskarten der Gemeinde – Günstig 
durch die Schweiz reisen
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Der Kauf erfolgt ausschliesslich am Schalter der 
Einwohnerkontrolle. Das Ticket wird am Schalter 
ausgehändigt.

Die Spartageskarten Gemeinde können frühestens 
sechs Monate bis maximal einen Tag vor dem Rei-
sedatum bezogen werden. Eine Reservation vor-
gängig ist nicht möglich.

Frühzeitige Buchung lohnt sich! Je näher das ge-
wünschte Reisedatum rückt, desto teurer können 
die Tickets werden – und sie können ausverkauft 
sein.

Die Spartageskarten Gemeinde sind in zwei ver-
schiedenen Preisstufen erhältlich: 
Die tiefere Preisstufe 1 steht 6 Monate bis maximal 
10 Tage vor dem Reisetag zur Verfügung.

Bei Fragen oder Unklarheiten steht Ihnen die Ein-
wohnerkontrolle Unterengstringen gerne zur 
Verfügung.

Sortiment Preisstufe 1 Preisstufe 2

2. Klasse mit Halbtax 39.- 59.-

2. Klasse ohne Halbtax 52.- 88.-

1. Klasse mit Halbtax 66.- 99.-

1. Klasse ohne Halbtax 88.- 148.-

Am Samstag, 22. November 2025 , wird das Thea-
ter Kanton Zürich im Gemeindesaal die Komödie 
«Die Erbschaft»  aufführen: 

Geld oder Liebe?
Ein Marquis wird sechs Millionen erben, vorausge-
setzt, er heiratet Hortense. Lehnt Hortense seinen 
Antrag ab, erhält er ebenfalls das vollständige Erbe. 
Entscheidet er sich jedoch für eine andere, muss er 
ein Drittel an Hortense abtreten. Obwohl beide an-
derweitig lieben, wollen sie das Geld nicht verlieren 
und begeben sich in ein aberwitziges Spiel voller 
Kompliziertheit und Intrigen.
«Die Erbschaft» glänzt mit bestechenden Dialogen 
und lässt uns in den Figuren mit ihren komischen 
und tragischen Umständlichkeiten wiedererkennen.

Komödie von Pierre Carlet de Marivaux. Deutsch 
von Gerda Scheffel

Mit: Katharina von Bock, Axel Julius Fündeling, 
Jonas Gygax, Mia Lüscher, Pit-Arne Pietz, Miriam 
Wagner

Regie: Marcelo Diaz

Organisation: Kommission für kulturelle Aufhaben

Kommission für kulturelle Aufgaben

�%�L�O�G�T�X�H�O�O�H�����:�H�E�V�H�L�W�H���7�K�H�D�W�H�U���.�D�Q�W�R�Q���=�•�U�L�F�K
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Primarschule

Liebe Unterengstringerinnen,
liebe Unterengstringer

Eine Ära geht zu Ende! Nach 25 Jahren verlassen 
Karin Baeriswyl und Erika Schlatter unsere Biblio-
thek. Zusammen mit Heidi Rippstein, welche die 
Bibliothek schon im vergangenen Jahr verlassen 
hatte, waren sie das bekannte Trio in der Biblio-
thek, gleichsam die “Drei Musketiere von Untereng-
stringen”. Wenn ich schon den Vergleich mit dem 
bekannten Roman von Alexandre Dumas bemühe, 
darf ich natürlich Gaby Egli nicht vergessen, welche 
ich hiermit als die Vierte im Bunde bezeichnen 
möchte. Auch sie gehörte während Jahren zu den 
bekannten Gesichtern der Bibliothek. Diese vier 
Frauen waren über Jahre hinweg die Visitenkarte 
unserer Bibliothek. Einige von Ihnen werden sich-
er wissen, weshalb ich diese Frauen mit den Mus-
ketieren verglichen habe. Den Anderen sei gesagt, 
dass diese Frauen gar manchen Strauss mit ihren 
Vorgesetzten ausgefochten haben. Aber wie im Ro-
man von Dumas ging es ihnen immer um eine gute 
Sache. Eines ist uns allen klar: Ohne diese Frauen, 
mit dem kreativen und hartnäckigen Kopf von Ka-
rin an der Spitze, stände die Bibi sicher nicht dort, 
wo sie heute steht. Sie haben die Bibi zum “dritten 
Ort” in der Gemeinde gemacht. Der jüngste Streich 
der Damen war die Einführung der “Open Library”. 
Ich bin gespannt, wie rege dieses Angebot genutzt 
werden wird. Daneben haben sie aber auch viele 
Angebote eingeführt, die sicher nicht zur Kernauf-
gabe einer Bibliothek gehören. Viele dieser Ange-
bote könnte man als Vernetzungsangebote bezeich-
nen, weshalb sich die Bibi auch zu Recht als den 

Editorial

dritten Ort im Dorf bezeichnet. In der Bibi war auch 
stets das komprimierte Wissen über aktuelle Ange-
bote im Dorf abrufbar.
Das Verhältnis, das die Schule zur Bibliothek hatte, 
war immer sehr entspannt und von gegenseitigem 
Vertrauen geprägt. Das äusserte sich vor allem 
dadurch, dass die Lehrpersonen jederzeit die Bibi 
benutzen durften, auch wenn kein Personal vor Ort 
war.

Liebe Karin, liebe Erika, im Namen des gesamten 
�6�F�K�X�O�W�H�D�P�V���X�Q�G���G�H�U���6�F�K�X�O�S�À�H�J�H���Z�•�Q�V�F�K�H���L�F�K���(�X�F�K��
alles Gute für den nächsten Lebensabschnitt.
Leider verlässt uns auch Alexandra Unternährer 
nach nur vier Jahren Tätigkeit in der Bibliothek wied-
er. Für sie konnten wir mit Urs Häusermann, einem 
�8�U�X�Q�W�H�U�H�Q�J�V�W�U�L�Q�J�H�U���� �H�L�Q�H�� �(�U�V�D�W�]�S�H�U�V�R�Q�� �¿�Q�G�H�Q���� �:�L�U��
wünschen Alexandra und Urs viel Erfolg bei ihren 
neuen Tätigkeiten.

Alle, welche Angst haben, die Bibi würde in der post-
baeriswylschen Zeit nun führungslos dastehen, kann 
ich beruhigen. Mit Simone Lienberger und Monika 
De Pedrini haben wir zwei kompetente Frauen ge-
funden, welche sich darauf freuen, die Co-Leitung 
der Bibliothek zu übernehmen. Ich wünsche ihnen 
zu diesem Unterfangen gutes Gelingen.

Sie haben es tatsächlich geschafft. Eines der beiden 
angetretenen Teams hat an der Schweizermeister-
schaft beim Robotikwettbewerb mit dem zweiten 
Platz einen Podestplatz erobert. Herzliche Gratula-
tion. Die Schule ist mächtig stolz auf Euch! Lesen Sie 
dazu mehr in dieser Ausgabe der Unterengstringer 
Nachrichten. Aber auch das zweite Team, welches 
den elften Platz erreicht hat, möchte ich hier nicht 
unerwähnt lassen. Manchmal fehlt ja nur das nötige 
Quäntchen Glück, um noch besser klassiert zu sein.

Auch Ende des Schuljahres 24/25 haben uns wieder 
einige zum Teil langjährig tätige Personen verlassen. 
Es sind dies aus dem Lehrbereich Franziska Ehren-
gruber, Annina Nüesch und Marisa Kröger, aus dem 
Assistenzbereich Andreas Nentwich, Franca Piove-
san und Carmen Ruiz, aus der Betreuung Carmen 
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Ruiz und logischerweise unser Zivi Elias Baumann. 
Aus dem Elternforum verlassen uns Marcos Hu-
sistein und Anita Tuomi. Ihnen allen wünsche ich 
alles Gute für die kommenden Herausforderungen. 
Die neu eintretenden Personen werden sich in 
dieser Ausgabe der Unterengstringer Nachrichten 
persönlich vorstellen.

Zu Beginn des neuen Schuljahres ist es mir ein 
Bedürfnis, allen Personen zu danken, welche sich 
Tag für Tag für den reibungslosen Ablauf des Schu-
lalltages einsetzen, sei es im direkten oder indirek-
ten Kontakt mit den Schulkindern. Dieser Dank geht 
�D�X�F�K���D�Q���P�H�L�Q�H���³�*�V�S�l�Q�G�O�L�´���D�X�V���G�H�U���6�F�K�X�O�S�À�H�J�H��

Nun wünsche ich Ihnen einen tollen Herbst.

Ihr Schulpräsident

Beat Fries

Ich heisse Carina Disch. 
Ich bin 22 Jahre alt und 
fange Anfangs August im 
Kindergarten Unterengs-
tringen als Klassenassis-
tentin an zu arbeiten. Ich 
habe eine Lehre als Fach-
frau Betreuung absolviert 
und war zuvor 1 Jahr lang 
als Nanny tätig.

Ich bin eine engagierte, hilfsbereite und aufgestellte 
Person mit grossem Interesse an der Arbeit mit Kin-
dern. Als Klassenassistentin mit 10 Wochenlektio-
nen möchte ich das pädagogische Team im Kinder-
garten tatkräftig unterstützen und wertvolle Einblicke 
in die Entwicklungs- und Bildungsarbeit mit jüngeren 
�.�L�Q�G�H�U�Q���J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�����'�D�E�H�L���N�D�Q�Q���L�F�K���P�H�L�Q�H���E�H�U�X�À�L�F�K�H��
Erfahrung gut einbringen und einen wertvollen Bei-
trag zu einer guten Zusammenarbeit leisten.
In meiner Freizeit treibe ich Sport und backe sehr 
gerne. Die Arbeit mit Kindern bereitet mir grosse 
Freude. Ich bin neugierig auf die Abläufe im Kinder-
gartenalltag und freue mich darauf, die Kinder in 
ihrer Entwicklung zu begleiten, ihnen Sicherheit zu 
geben und sie spielerisch zu fördern. Die Rolle als 
Klassenassistentin sehe ich als wertvolle Möglich-
keit, praktische Erfahrungen für meinen weiteren 
�E�H�U�X�À�L�F�K�H�Q�� �:�H�J�� �L�P�� �V�R�]�L�D�O�H�Q�� �R�G�H�U�� �S�l�G�D�J�R�J�L�V�F�K�H�Q��
Bereich zu sammeln.

Carina Disch, Klassenassistentin 
Kindergarten Langacher

Carolina Kohler, Logopädin

Mein Name ist Carolina Kohler, ich bin 35 Jahre alt 
�X�Q�G���E�H�¿�Q�G�H���P�L�F�K���P�R�P�H�Q�W�D�Q���Q�R�F�K���L�Q���G�H�U���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J��
�]�X�U���/�R�J�R�S�l�G�L�Q�����1�D�F�K���P�H�L�Q�H�P���H�U�V�W�H�Q���E�H�U�X�À�L�F�K�H�Q���$�E-
schluss als diplomierte Designerin an der Zürcher 
Hochschule der Künste sowie einem zweijährigen 
Aufenthalt in den Niederlanden war ich rund acht 
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Jahre in der Film- und Werbebranche tätig – in ver-
schiedenen Funktionen wie Styling, Ausstattung und 
Produktion. 

Die Entscheidung, mich beruf-
lich neu zu orientieren und Logo-
pädin zu werden, entstand aus 
dem Wunsch, meine kreative 
Ader mit meiner Begeisterung 
für Sprache und Kommunikation 
zu verbinden und einen soziale-
ren Beruf auszuüben. Meine ers-
ten logopädischen Erfahrungen 
durfte ich im Rahmen meines 
Regelschulpraktikums im Büel 

sammeln, begleitet von Natalie Rullo und Christina 
Egli. Zurzeit absolviere ich mein Praktikum im medi-
zinischen Bereich mit Erwachsenen und bin parallel 
als Logopädin in Wallisellen tätig.

In meiner Freizeit bin ich gerne in den Bergen un-
terwegs. Zu meinen Hobbys zählen unter anderem 
Bouldern, Wandern, Klettern, Hochtouren sowie Hä-
keln, Zeichnen und Lesen. Ausserdem schätze ich 
inspirierende Gespräche, geselliges Beisammen-
sein bei feinem Essen und guten Humor. Was ich 
weniger schätze, ist anhaltender Regen oder ein 
platter Reifen an meinem Fahrrad, da es mein liebs-
tes Verkehrsmittel im Alltag ist. Ich freue mich sehr 
darauf, schon bald als Logopädin (60%) ins Büel zu-
rückzukehren.

Christina Villanova, schulische Heilpädagogin 
(SHP)

Mein Name ist Christina 
Villanova und ab Sommer 
bin ich als schulische Heil-
pädagogin (Zuständigkeit 
für einen integrierten Son-
derschüler) im Schulhaus 
�X�Q�W�H�U�Z�H�J�V���� �+�D�X�S�W�E�H�U�X�À�L�F�K��

arbeite ich seit 5 Jahren als Schulpsychologin. Weil 
mir die direkte, alltägliche Arbeit mit Kindern beson-
ders am Herzen liegt, habe ich mich entschieden, 
zusätzlich auch als Heilpädagogin tätig zu sein. Die 
Überzeugung von Alfred Adler – „Ohne Gemein-
schaft kann der Mensch nicht existieren“ – prägt 
mein pädagogisch-psychologisches Verständnis. 
Besonders in der Schule zeigt sich, wie wichtig trag-
�I�l�K�L�J�H�� �%�H�]�L�H�K�X�Q�J�H�Q�� �V�L�Q�G���� �G�H�Q�Q���� �Ä�/�H�U�Q�H�Q�� �¿�Q�G�H�W�� �L�Q��
Beziehungen statt.“ Mir ist es ein grosses Anliegen, 
dass sich Kinder gesehen, verstanden und gestärkt 
fühlen. Ich bin möchte individuelle Potenziale und 
�6�W�l�U�N�H�Q���H�U�N�H�Q�Q�H�Q���X�Q�G���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���:�H�J�H���¿�Q�G�H�Q�����G�L�H��
Selbstvertrauen, Zugehörigkeit und Selbstwirksam-
keit ermöglichen – für den schulischen und persön-
lichen Lebensweg.
Privat trifft man mich oft auf dem Fussballplatz oder 
beim Padel. Ich liebe es, kreativ zu sein – beim 
Zeichnen, Töpfern oder beim Gärtnern und Werken 
in meinem kleinen Schrebergarten. Auch das Rei-
sen begeistert mich: Neue Orte und Kulturen zu ent-
�G�H�F�N�H�Q�����¿�Q�G�H���L�F�K���X�Q�K�H�L�P�O�L�F�K���E�H�U�H�L�F�K�H�U�Q�G���±���J�H�Q�D�X�V�R��
wie der persönliche Austausch mit Menschen.
Darum freue ich mich besonders auf viele spannen-
de Begegnungen im Schulhaus, darauf eure Schul-
hauskultur kennenzulernen und auf den gemeinsa-
men Austausch mit euch!

Nathanael Castañeda, Klassenassistent 
Kindergarten Büel

Kurz über mich:
Name: Nathanael Castañeda
Geburtsdatum: 9. April 1996
Zivilstand: Verheiratet
Nationalität: Schweizer / Gua-
temalteke

Meine Aufgabe:
Als Klassenassistenz unter-
stütze ich die Lehrperson im 
Unterricht.



19

Ich begleite die Schülerinnen und Schüler durch 
ihren Kindergartenalltag.
Ich freue mich mit den Kindern Aufgaben zu lösen, 
�]�X���V�S�L�H�O�H�Q�����V�L�H���D�X�I���$�X�V�À�•�J�H�Q���]�X���E�H�J�O�H�L�W�H�Q���X�Q�G���Y�L�H�O�H�V��
mehr.

Was ich mag:
Farbe: Rot
Hobbys: Fussball, Kochen, Reisen
Getränke: Wasser + Kaffee
Essen: Lasagne + Pizza

Denise Erni, Logopädin

Nach meiner Ausbildung zur 
Primarlehrerin unterrichtete ich 
mehrere Jahre auf der Unter- 
und Mittelstufe, bevor ich dann 
die Ausbildung zur Logopädin 
begann. Nach verschiedenen 
Stationen als Logopädin über-
nehme ich im neuen Schuljahr 
4 Lektionen Logopädie und 
freue mich auf die Arbeit mit 
den Kindern sowie auf die Zu-

sammenarbeit im Schulteam Unterengstringen.
Meine Freizeit verbringe ich gerne mit meiner Fami-
lie in den Bergen oder auf dem Wasser sowie an der 
Nähmaschine.

Sevde Gökdemir, Kindergartenlehrerin, 
Kindergarten Lanchacher

Mein Name ist Sevde Gök-
demir, ich bin 28 Jahre alt 
und wohne in Suhr (AG).

Schon als Kind war für mich 
klar: Ich möchte einmal 
Lehrerin werden. Dieser 
Wunsch hat mich seither 

begleitet und prägt bis heute meinen Weg. Nach 
meiner ersten Ausbildung zur Fachfrau Betreuung 
Kind und mehreren Jahren Praxiserfahrung habe ich 
meinen Herzenswunsch weiterverfolgt und die Aus-
bildung zur Lehrperson für Kindergarten- / Unterstu-
fe begonnen - die ich im Sommer 2025 abschliessen 
werde. Bereits während der Ausbildung durfte ich in 
Kindergärten und auf der Primarstufe tätig sein - so-
wohl als Klassenlehrperson wie auch in IF/SHP- und 
DaZ-Einsätzen.

Was mich an meinem Beruf besonders erfüllt, ist die 
tägliche Arbeit mit Kindern in ihrer Vielfalt. Ich verste-
he Schule als einen Ort, an dem Kinder sich sicher 
und gesehen fühlen dürfen - mit all ihren Stärken, 
Fragen und Eigenheiten. Eine vertrauensvolle Be-
ziehung ist für mich die Grundlage für gelingendes 
Lernen. Es ist mir wichtig, ein Umfeld zu schaffen, in 
dem Kinder ausprobieren, mitgestalten, sich gegen-
seitig unterstützen und mit Freude lernen können. 

In meiner Freizeit bin ich gerne aktiv - beim Lesen, 
Kochen, Kraftsport oder draussen in der Natur. Im 
�6�R�P�P�H�U�� �¿�Q�G�H�W�� �P�D�Q�� �P�L�F�K�� �E�H�L�P�� �6�R�Q�Q�H�Q�E�D�G�H�Q�� �X�Q�G��
im Winter in den Bergen auf den Ski. Ich geniesse 
�G�L�H���=�H�L�W���P�L�W���P�H�L�Q�H�Q���/�L�H�E�V�W�H�Q�����¿�Q�G�H���$�X�V�J�O�H�L�F�K���L�P���N�U�H-
ativem Tun und gehe meinen Interessen nach - ak-
tuell zum Beispiel beim Gitarre oder Schach spielen. 

Ich freue mich sehr darauf, ab dem Sommer im Kin-
dergarten Langacher tätig zu sein und gemeinsam 
mit den Kindern, dem Team und Ihnen als Eltern 
eine lebendige, wertschätzende und inspirierende 
Kindergartenzeit zu gestalten.

Herzliche Grüsse
Sevde Gökdemir
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Mein Name ist Stéphanie 
Zehnder, ich bin 25 Jah-
re alt und in Oberwil-Lieli 
im Kanton Aargau aufge-
wachsen. Heute lebe ich in 
der Stadt Zürich.
Zu meinen Hobbys gehö-
ren das Gitarrespielen und 
Singen. Beides begleitet 
mich schon seit vielen Jah-
ren. Auch das Malen berei-
tet mir Freude. Kreative Aktivitäten wie diese sind 
mir nicht nur in der Freizeit wichtig, sondern auch 
im Kindergarten. In meiner freien Zeit bin ich oft mit 
meiner Familie oder Freunden unterwegs. Im Winter 
trifft man mich regelmässig auf der Skipiste.
Nach der Kantonsschule Wettingen habe ich an 
der Pädagogischen Hochschule Zürich Kindergar-
ten- und Unterstufe studiert und mein Studium im 
Sommer 2024 abgeschlossen. Besonders span-
nend während der Ausbildung war mein Semester 
in Wien, in dem ich weitere Praxiserfahrungen sam-
meln konnte. Seit dem Herbst arbeite ich als Vikarin 
im Kindergarten Langacher in Unterengstringen.
Jetzt freue ich mich sehr darauf, ab dem Sommer 
den Kindergarten Erdbrust zu übernehmen. Eine 
Aufgabe, der ich mit grosser Vorfreude und Motiva-
tion entgegensehe.
Mir ist es wichtig, dass sich die Kinder im Kinder-
garten wohl und sicher fühlen. Ich möchte sie ermu-
tigen, Neues auszuprobieren, ihre Stärken zu ent-
decken und mit Freude zu lernen.
Ich freue mich auf die Zeit mit Ihren Kindern und Sie 
persönlich kennenzulernen.
Liebe Grüsse
Stéphanie Zehnder

Stéphanie Zehnder, Kindergartenlehrerin, 
Kindergarten Erdbrust

Mein Name Verena Fischer und ich wohne mit mei-
nem Mann und unseren drei Kindern im Alter von 
vier, sechs und neun Jahren in Weiningen. 

Ich war acht Jahre lang 
Klassenlehrerin an einer 
Schule in Zürich Altstet-
ten. Während der letzten 
Jahre in Elternzeit habe 
ich einige Stellvertretun-
gen übernommen und war 
auch schon mehrmals in 
Unterengstringen, daher 
werden mich einige Kinder 
der Schule schon kennen. 
Nach den Sommerferien 2025 unterrichte ich vier 
Lektionen im Bereich der Integrativen Förderung 
(IF) in der 1.Klasse sowie zwei Lektionen im Team-
teaching in der 3. Klasse am Mittwoch und Donners-
tag.

Verena Fischer, Fachlehrperson IF und 
Teamteaching

World Robot Olympiad

Robotik ist ein Thema, welches zum Fach Medien 
und Informatik gehört. Die Kinder bekommen eine 
solide Grundlage. Die vielseitigen Aufgabenstellun-
gen im Bereich Robotik bereiten sowohl den Mäd-
chen als auch den Knaben Freude. Der Lehrperson 
bietet das Thema Robotik die Möglichkeit, auf ver-
schiedenste Stärken der Kinder einzugehen und so 
integrative Begabungs- und Begabtenförderung zu 
betreiben.
Die World Robot Olympiad bietet den Teilnehmen-
den die Möglichkeit, sich auf diesem Gebiet mit 
Gleichgesinnten zu messen. Damit man an dieser 
Olympiade aber eine Chance hat, ist zuerst einmal 
ein überdurchschnittliches Engagement gefragt. 
Das heisst konkret, dass die Kinder sich während 
ihrer Freizeit das nötige Wissen und Können an-
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eignen müssen. Eigenschaften wie fundierte Kennt-
nisse in Blockprogrammierung, abstraktes Denken, 
Problemlösefähigkeit, Kreativität, Durchhaltewillen 
aber auch die Teamarbeit sind nur einige der gefor-
derten Kompetenzen.

Unsere bewährte und geschätzte Lehrperson, Mo-
nika Sommerhalder, hat zwei Dreierteams während 
eines halben Jahres unermüdlich auf diesen Wett-
bewerb hin vorbereitet. Diese Vorbereitung blieb 
nicht fruchtlos. Unsere beiden Teams belegten am 
Regionalwettbewerb in Winterthur die beiden ersten 
Plätze in der Kategorie Elementary. Diese Platzie-
rung berechtigte beide Teams zur Teilnahme am 
�6�F�K�Z�H�L�]�H�U�¿�Q�D�O�� �L�Q�� �+�D�X�V�H�Q���$�*�����$�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �)�L�Q�D�O���E�H-
legten dann unsere Teams den hervorragenden 
zweiten sowie den elften Platz. 
�'�L�H���6�F�K�X�O�S�À�H�J�H���X�Q�G���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�U�D�W���V�L�Q�G���P�l�F�K�W�L�J��
stolz auf diese hervorragenden Leistungen und gra-
tulieren den Zweitplatzierten Nayla, Lea und Jan zu 
ihrem Erfolg!

Am Donnerstagabend, den 22. Mai, durften wir im 
Gemeindesaal zahlreiche Eltern der zukünftigen 
1. Kindergartenkinder zu einem besonderen Vor-
stellungsabend begrüssen. Dieser Anlass bot den 
Eltern die wertvolle Gelegenheit, das vielfältige An-
gebot unserer Schule und unser engagiertes Kin-
dergartenteam inklusive unserer Schulsozialarbei-
terin näher kennenzulernen, Fragen zu stellen und 
einen Einblick in den Kindergartenalltag zu erhalten.

Der Abend war in Form eines informativen Rund-
gangs gestaltet: An verschiedenen Tischen prä-
sentierten die verantwortlichen Lehrpersonen in 
kompakten 8-Minuten-Sequenzen ihre Themen-
bereiche. Von der Betreuung über den integrativen 
Förderunterricht (IF)/ Schulsozialarbeit (SSA) und 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ) bis hin zur Orga-
nisation und zum Tagesablauf im Kindergarten. Im 
Anschluss hatten die Eltern jeweils einige Minuten 
Zeit, ihre individuellen Fragen zu stellen.

Ein gelungener Vorstellungsabend für die 
Eltern unserer neuen Kindergartenkinder








































































































